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Künstliche Intelligenz hält in der Schweiz zunehmend Einzug in die Unternehmenswelt – jedoch nicht als
plötzliche Revolution, sondern als pragmatische Weiterentwicklung der Digitalisierung. Für Unternehmen,
Arbeitsmarkt sowie Anlegerinnen und Anleger eröffnen sich daraus neue Chancen, aber auch neue
Anforderungen.

Die rasante Entwicklung der künstlichen Intelligenz (KI) ist längst nicht mehr nur ein Thema für US-amerikanische
Tech-Giganten oder chinesische Innovationsführer. Auch in der Schweiz hält KI Schritt für Schritt Einzug in die
Unternehmenslandschaft. Unsere aktuelle Umfrage unter rund 2500 Schweizer Unternehmen zeigt: Die Mehrheit
begegnet KI nicht mit blinder Euphorie, sondern sieht sie als logische Fortsetzung der Digitalisierung. KI wird pragmatisch
dort eingesetzt, wo sie echten Mehrwert stiftet – und das meist selektiv und anwendungsbezogen. Von einer Revolution
kann also keine Rede sein, vielmehr erleben wir eine Evolution, die sich in den kommenden Jahren weiter beschleunigen
dürfte.

Rund 60 Prozent der befragten Unternehmen nutzen bereits heute KI – bei Grossunternehmen ist der Anteil noch höher,
während kleine und mittlere Unternehmen (KMU) etwas zurückliegen. Besonders verbreitet ist KI in der Informations-
und Kommunikationstechnologie, bei Finanzdienstleistern und in der Pharmaindustrie. In Branchen mit hohem Anteil
manueller Arbeit, wie Bau, Verkehr oder Textil, ist die Nutzung noch gering. Die häufigsten Anwendungsfelder sind die
Unterstützung bei der Entscheidungsfindung (51 Prozent), die Verbesserung bestehender Produkte und Dienstleistungen
(47 Prozent) sowie die Automatisierung von Geschäftsprozessen (37 Prozent). Nur 5 Prozent der Unternehmen sehen KI
als Kern ihres Geschäftsmodells – wir sehen darin ein klares Zeichen für die selektive, aber zielgerichtete Nutzung.

Dieser Bericht wurde durch UBS Financial Services Inc. erstellt. Bitte beachten Sie die wichtigen rechtlichen Hinweise und die
Offenlegungen am Ende dieses Dokuments.
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Auffällig ist der enge Zusammenhang zwischen Digitalisierungsgrad und KI-Eignung: Unternehmen mit hoher
Digitalisierung verfügen über strukturierte Daten, automatisierte Prozesse und eine leistungsfähige IT-Infrastruktur – ideale
Voraussetzungen für den erfolgreichen KI-Einsatz. Gerade den KMUs in der Schweiz fehlt es hier oft noch an Ressourcen,
Know-how und der Überzeugung vom konkreten Nutzen.

Trotzdem sehen die meisten Unternehmen in KI eher eine Chance als ein Risiko. Besonders Grossunternehmen und stark
digitalisierte Branchen erwarten Produktivitätsgewinne, bessere Entscheidungsgrundlagen und Qualitätsoptimierungen.
Das Kostensenkungspotenzial wird zwar auch erkannt, steht aber aktuell vielerorts nicht im Vordergrund – vielmehr geht
es um Effizienz, Innovation und ein verbessertes Kundenerlebnis.

Natürlich gibt es auch Herausforderungen: Datenschutz- und Sicherheitsrisiken stehen ganz oben auf dieser Liste, gefolgt
von der Sorge um fehlerhafte Entscheidungen durch mangelhafte Daten oder Algorithmen. Der Mangel an qualifizierten
Fachkräften und hohe Implementierungskosten sind weitere Hürden. Dennoch planen rund die Hälfte der Firmen, ihre KI-
Aktivitäten in den nächsten fünf Jahren auszuweiten, während nur 17 Prozent einen Rückzug erwägen. Die strategischen
Prioritäten liegen bei der Datenanalyse, Automatisierung und Entwicklung.

Spannend ist der Blick auf den Arbeitsmarkt: Entgegen mancher Studien, die einen massiven Beschäftigungsabbau
prognostizieren, erwarten Schweizer Unternehmen nur einen moderaten Rückgang. Mehr als die Hälfte rechnet mit einer
stabilen Beschäftigung und viele sehen in KI eher eine Entlastung als einen Ersatz für Mitarbeitende. Allerdings steigen
die Anforderungen an die Qualifikationen: IT- und Digitalkompetenzen, Kreativität und analytische Fähigkeiten dürften
künftig noch wichtiger werden.

Was bedeutet das für Anlegerinnen und Anleger? KI dürfte auch in der Schweiz mehr und mehr Unternehmen betreffen.
Die viel diskutierte Unterscheidung zwischen Unternehmen, die von der KI-Evolution profitieren, und solchen, die den
Anschluss verpassen, dürfte entsprechend auch hierzulande an Relevanz gewinnen. Unsere Umfrage suggeriert auch,
dass KI Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt haben könnte. Auch wenn nur ein moderater Rückgang der Beschäftigung
erwartet wird, kann es eben doch ein Rückgang sein.

Die erwarteten Verbesserungen bei Produktivität, Entscheidungsfindung und Qualität, kombiniert mit tieferen Kosten,
dürfte in der Tendenz all jenen Anlegern zugutekommen, die in Aktien oder Private Equity investieren von Unternehmen,
die KI erfolgreich in ihre Produkte und Dienstleistungen integrieren. Die höhere Produktivität kann auch deflationär
wirken, beispielsweise wenn Produktivitätssteigerungen und Kosteneinsparungen zu tieferen Gesamtlohnkosten führen.
Für ein Land wie die Schweiz ist es so vorstellbar, dass KI das Tiefzinsumfeld unterstützt und damit auch strukturell zu
anhaltend tiefen Renditen von Anleihen beiträgt. Anlageklassen wie Hedge Funds, Infrastruktur-Anlagen oder strukturierte
Instrumente wie Reverse Convertibles dürften in einem solchen Umfeld weiterhin relevant als teilweises Substitut für
traditionelle Anleihen im Fokus der Anleger bleiben.
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Nicht-traditionelle Anlagen 

Nicht-traditionelle Anlagekategorien sind alternative Anlagen wie Hedge-Funds, Private Equity, Privatkredite 
Immobilien und Managed Futures (sie werden zusammen als alternative Anlagen bezeichnet). Anteile alternativer 
Anlagefonds werden nur qualifizierten Anlegern und nur auf Basis von Angebotsunterlagen verkauft, die Angaben zu Risiken, 
Gesamtrendite und Kosten dieser alternativen Anlagefonds enthalten. Diese sollten die Kunden unbedingt sorgfältig lesen, bevor sie 
solche Anteile zeichnen und halten. Eine Anlage in einem alternativen Anlagefonds ist spekulativ und birgt erhebliche Risiken. 
Erstens sind solche Anlagen keine offenen Investmentfonds und unterliegen auch nicht den gleichen regulatorischen Auflagen 
wie diese. Zweitens kann ihr Wert schwanken, sodass Anleger ihr investiertes Kapital ganz oder teilweise verlieren 
können. Drittens können sich alternative Anlagefonds in kreditfinanzierten Anlagen oder anderen spekulativen 
Anlagegeschäften mit entsprechenden Verlustrisiken engagieren. Viertens sind alternative Anlagen langfristig illiquide, da für 
die Fondsanteile in der Regel kein Sekundärmarkt existiert und, soweit absehbar, auch kein solcher entstehen wird. Fünftens sind 
Anteile an alternativen Anlagefonds typischerweise illiquide und unterliegen Übertragungsrestriktionen. Sechstens ist eine 
regelmässige Information der Anleger über Kurse und Bewertungen bei derartigen Anlagen nicht immer obligatorisch. 
Siebtens sind solche Anlagen steuerlich schwer zu handhaben, und die Übermittlung der steuerlich relevanten Daten kann 
sich verzögern. Achtens schliesslich erheben alternative Anlagefonds hohe Gebühren, darunter Management-Gebühren und 
sonstige Gebühren und Auslagen, die auf Kosten der Rendite gehen. 

Anteile an alternativen Anlagefonds sind weder Einlagen noch von einer Bank oder einem anderen versicherten Einlageninstitut 
ausgegebene, verbürgte oder indossierte Schuldverschreibungen, und sie sind nicht durch den Einlagensicherungsfonds (Federal 
Deposit Insurance Corporation), den Vorstand der US-Notenbank (Federal Reserve Board) oder eine andere staatliche Behörde 
abgesichert. Interessenten sollten sich vor einer Investition in einen alternativen Anlagefonds über diese Risiken informieren und sich 
überlegen, ob sie bereit und finanziell in der Lage sind, diese Risiken über einen längeren Zeitraum zu tragen. Ausserdem sollten sie 
alternative Anlagefonds als Ergänzung eines umfassenden Anlageprogramms betrachten.  

Zusätzlich zu den allgemeinen Risiken alternativer Anlagen sind mit einer Investition in diese Strategien noch weitere Risiken 
verbunden: 
• Hedge-Fund-Risiken: Zu den Risiken, die mit einer Anlage in Hedge-Funds einhergehen, zählen beispielsweise die Risiken

bestimmter Geschäfte wie Investitionen in Leerverkäufe, Optionen, Small-Cap-Aktien, spekulative Anleihen («Junk Bonds»),
Derivate, notleidende Wertpapiere, Wertpapiere von Emittenten ausserhalb der USA und illiquide Anlagen.

• Managed Futures: Hier bestehen die für Managed Futures-Programme typischen Risiken. Beispielsweise verfolgen nicht alle
Manager zu jeder Zeit sämtliche Strategien. Zudem können Managed Futures-Strategien stark direktionale Merkmale aufweisen.

• Immobilien: Hier bestehen die für immobilienbezogene Anlageprodukte und REITs (Real Estate Investment Trusts) typischen
Risiken. Zu den Risikofaktoren zählen Fremdkapitaleinsatz, ungünstige Entwicklung der Gesamtwirtschaft und der lokalen
Marktbedingungen, Änderungen gesetzlicher oder aufsichtsrechtlicher Steuer-, Grundstücks- und Bauvorschriften, Risiken
hinsichtlich eines Kapitalabrufs und bei manchen Immobilieninstrumenten Risiken in Bezug auf die Möglichkeit,
Steuervergünstigungen geltend zu machen.

• Private Equity: Hier bestehen die für Private Equity-Anlagen typischen Risiken. Private Equity-Fonds können kurzfristig Kapital
anfordern. Anleger, die einer solchen Anforderung nicht nachkommen, müssen mit erheblichen Nachteilen rechnen, wie zum
Beispiel dem Totalverlust des investierten Kapitals.

• Privatkredite: Bei Anlagen in Privatkrediten bestehen typische Risiken. Dazu könnten Verluste aufgrund von Kreditausfällen
gehören, die unter äusserst ungünstigen Umständen möglicherweise zu einem erheblichen Kapitalverlust führen.

• Wechselkurs-/Währungsrisiken: Anleger, die in Wertpapiere von ausserhalb der USA ansässigen Emittenten investieren, sollten
beachten, dass Schwankungen des Wechselkurses der Heimatwährung des Emittenten zum US-Dollar den Kurswert und die
Liquidität solcher Wertpapiere auch dann in unerwarteter Weise beeinflussen können, wenn diese Wertpapiere in US-Dollar
kotiert sind. Solche Wertpapiere können zudem weitere Risiken (politischer, wirtschaftlicher oder aufsichtsrechtlicher Art)
bergen, die einem US-Anleger vielleicht nicht von vornherein bekannt sind.
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Disclaimer
Dieses Dokument wurde durch die Global Wealth Management Geschäftseinheit von UBS Switzerland AG (in der Schweiz
durch die Finma beaufsichtigt), deren Tochtergesellschaften oder verbundenen Unternehmen («UBS»), die Teil der UBS
Group AG («UBS-Konzern») sind, erstellt und veröffentlicht. Der UBS-Konzern umfasst die frühere Credit Suisse AG, deren
Tochtergesellschaften, Filialen und verbundenen Unternehmen. UBS Financial Services Inc. ist eine Tochtergesellschaft der UBS
AG in den USA und Mitglied der Financial Industry Regulatory Authority (FINRA)/Securities Investor Protection Corporation (SIPC).
Dieses Dokument und die hierin enthaltenen Informationen dienen ausschliesslich zu Ihrer Information sowie zu
Marketingzwecken von UBS. Dieses Dokument stellt keinesfalls Anlageresearch, Anlageberatung, einen Verkaufsprospekt,
ein Angebot oder eine Aufforderung, Anlagen zu tätigen, dar. Dieses Dokument ist keine Empfehlung, Wertpapiere,
Anlageinstrumente oder Produkte zu kaufen oder zu verkaufen, und empfiehlt weder ein besonderes Anlageprogramm noch
eine besondere Dienstleistung.
Die Informationen in diesem Dokument sind nicht auf die spezifischen Anlageziele, persönlichen und finanziellen Umstände oder
besonderen Bedürfnisse eines einzelnen Kunden zugeschnitten. Bestimmte in diesem Dokument erwähnte Anlagen sind unter
Umständen nicht für alle Anleger geeignet oder angemessen. Ausserdem unterliegen bestimmte in dem Dokument erwähnte
Dienstleistungen und Produkte möglicherweise rechtlichen Beschränkungen bzw. Lizenz- oder Genehmigungsanforderungen
und dürfen deshalb nicht weltweit uneingeschränkt angeboten werden. Es werden keine Produkte in Gerichtsbarkeiten
angeboten, in denen ein Angebot, eine Werbung oder ein Verkauf nicht zulässig ist, oder gegenüber Personen, bei denen ein
solcher Verkauf, die Abgabe eines solchen Angebots oder einer solchen Werbung rechtswidrig wäre.
Auch wenn allein diesem Dokument enthaltenen Informationen und Meinungen aus Quellen stammen, die in gutem Glauben
als zuverlässig angesehen werden, wird keine Zusicherung oder Garantie abgegeben, weder ausdrücklich noch stillschweigend,
für die Richtigkeit, Angemessenheit, Vollständigkeit oder Verlässlichkeit des Dokuments. Alle in diesem Dokument enthaltenen
Informationen und Meinungen können sich jederzeit ohne Vorankündigung ändern und von Meinungen abweichen, die
von anderen Geschäftsbereichen oder Divisionen des UBS-Konzerns abgegeben wurden. UBS ist nicht verpflichtet, die hierin
enthaltenen Informationen zu aktualisieren oder auf dem neuesten Stand zu halten. Die in diesem Material zum Ausdruck
gebrachten Einschätzungen und Meinungen Dritter sind nicht die Einschätzungen und Meinungen von UBS.
Dementsprechend übernimmt UBS keinerlei Haftung für Inhalte, die von Dritten bereitgestellt werden, oder für Ansprüche,
Verluste oder Schäden, die dadurch entstehen, dass solche Inhalte oder Teile davon verwendet oder als Entscheidungsgrundlage
herangezogen werden.
Alle Bilder oder Abbildungen («Abbildungen») in diesem Dokument dienen ausschliesslich zur Veranschaulichung, Information
oder Dokumentation. Sie können Objekte oder Elemente enthalten, die durch Urheberrechte, Marken und andere geistige
Eigentumsrechte von Dritten geschützt sind. Soweit nicht ausdrücklich anders angegeben, wird keine Beziehung, Verbindung,
Förderung oder Befürwortung zwischen UBS und diesen Dritten angedeutet.
Grafiken und Szenarien in dem Dokument dienen nur Illustrationszwecken. Einige Grafiken und/oder Performancezahlen
beruhen unter Umständen nicht auf vollständigen zwölfmonatigen Zeiträumen, wodurch ihre Vergleichbarkeit und ihre Relevanz
gemindert werden können. Die in der Vergangenheit erzielte Wertentwicklung ist keine Garantie und kein Anhaltspunkt für
künftige Ergebnisse.
Dieses Dokument ist unter keinen Umständen als Rechts- oder Steuerberatung auszulegen. UBS und ihre Mitarbeitenden
erbringen keine Rechts- oder Steuerberatung. Dieses Dokument darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von UBS weder
ganz noch teilweise verbreitet oder vervielfältigt werden. Soweit gesetzlich zulässig, übernimmt weder UBS noch einer ihrer
Verwaltungsräte, Führungskräfte, Mitarbeitenden oder Vertreter irgendeine Haftung, Verantwortung oder Sorgfaltspflicht für
irgendwelche Folgen, einschliesslich Verlusten oder Schäden, die Ihnen oder einer anderen Person aufgrund von Handlungen,
Unterlassungen oder Entscheidungen auf der Grundlage von Informationen in diesem Dokument entstehen.
Wichtige Informationen über nachhaltige Anlagestrategien: Dieser Begriff bezieht sich auf Definitionen innerhalb des
«UBS Sustainable Investing Framework» (UBS-Rahmenkonzept für nachhaltige Anlagen) und steht in keinerlei Verbindung
zu produktspezifischen regulatorischen Kennzeichnungsvorschriften oder Namenskonventionen. Nachhaltige Anlagestrategien
versuchen, die Faktoren Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) beim Anlageprozess und Portfolioaufbau
miteinzubeziehen. Strategien wenden ESG-Analysen je nach der Region unterschiedlich an und integrieren die Ergebnisse auf
verschiedene Weise. Die Einbeziehung von ESG-Faktoren oder Aspekten des nachhaltigen Investierens könnte die Fähigkeit
von UBS beeinträchtigen, bestimmte Anlagechancen zu nutzen oder zu empfehlen, die andernfalls zu den Anlagezielen des
Kunden oder der Kundin passen würden. Die Renditen eines Portfolios, das ESG-Faktoren oder Erwägungen des nachhaltigen
Investierens einbezieht, sind unter Umständen geringer oder höher als die eines Portfolios, bei dem UBS keine ESG-Faktoren,
Ausschlusskriterien oder anderen Nachhaltigkeitsthemen berücksichtigt. Zudem kann ein solches Portfolio Unterschiede
hinsichtlich der verfügbaren Anlagechancen aufweisen.
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Soweit in diesem Dokument nicht anders angegeben und /oder abhängig von der lokalen Rechtseinheit, von der Sie dieses
Dokument erhalten, wird dieser Bericht von UBS Switzerland AG verteilt, einem von der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht
(Finma) zugelassenen und regulierten Unternehmen.
Bitte rufen Sie die Website https://secure.ubs.com/global/de/wealthmanagement/insights/chief-investment-office/disclaimers/
marketing-material-disclaimer.html auf, um die vollständigen rechtlichen Hinweise zu diesem Dokument zu lesen.
© UBS 2026. Das Schlüsselsymbol und UBS gehören zu den eingetragenen beziehungsweise nicht eingetragenen Marken von
UBS. Alle Rechte vorbehalten.
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